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1. Übersicht über die Studienphasen und Module 
Semester Modul (M) Modulelement (ME) SWS CP 

1 M1 
Pflegewissenschaftliche 
Kompetenz, 
Pflegeforschung 
(Pflichtmodul) 

 

ME 1 
Wissenschaftliches Arbeiten 

1 4 

ME 2 
Qualitative Forschung 

1 4 

ME 3 
Quantitative Forschung 

1 4 

ME 4 
Forschungsmanagement 

1 4 

Gesamt 4 16 
 

2 + 3 M2 
Gesundheitssysteme, 
Patientensicherheit 
(Pflichtmodul) 
 

ME 1 
• Gesundheitssysteme 
• Gesundheitspolitik 
• Globaler Aktionsplan  
• Patientensicherheit (WHO)  
• Interkulturelle Kompetenz 
• Diversität 

1 3 

ME 2  
• Interprofessionelle 

Sicherheitskultur 
• Teamresilienz 
• Human Factors 
• Medikationssicherheit 

1 5 

Gesamt 2 8 
 

1 - 2 M3 
Advanced Practice 
Nursing 
(Pflichtmodul) 

 

ME 1 
Advanced Practice Nursing, 
international 

2 2 

ME 2 
Handlungsfelder akademischer 
Pflege 

1 3 

ME 3 
• Personzentrierte Pflege  
• Intersektorales Case- und 

Caremanagement 

2 5 

ME 4 
• Evidence Based Nursing 
• Expertenstandards 
• Klassifikationssysteme 

Assessments 

1 4 

Gesamt 6 14 
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2 - 4 M4 

Gesundheitskompetenz 
und 
Prävention 
(Pflichtmodul) 

 

ME 1 
• Lebenswege  
• Human Factors 

2 9 

ME 2 
Gesundheitskompetenz von 
pflegebedürftigen Menschen 

2 9 

ME 3 
Prävention von Gesundheitsrisiken 

1 6 

Gesamt 5 24 
 

1 + 2 M5 
Projektmanagement, 
Betriebswirtschaft, 
Recht 
(Pflichtmodul) 
 

 

ME 1 
• Projektarbeit 
• Betriebswirtschaft 
• Budgetmanagement 

2 6 

ME 2 
Changemanagement 

1 2 

ME 3 
Digitale Kompetenzen 

1 2 

ME 4 
Recht und Sozialwesen 

1 2 

Gesamt 5 12 
 

1 - 4  M6 
Einschlägige 
Berufstätigkeit 
(Pflichtmodul) 

 

ME 1 
• Praktische Arbeit als 

beginnende APN in der 
Gesundheitsorganisation 

• Mentoring  
• Spezialisierung: 

Begleitung im Aufbau 
individueller Expertise 

2 30 

Gesamt 2 30 
 

4 M7 
Masterarbeit  
und 
Kolloquium 
(Pflichtmodul) 

ME 1 
Begleitkolloquium zur Masterarbeit 

1 2 

ME 2 
Masterarbeit 

2 14 

Gesamt 3 16 
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2. Inhalte und Ziele des Studienangebots 

Studienangebotsziele/Lernziele 

• Fachspezifische Kompetenzen 

Diese Kompetenzen beziehen sich direkt auf die Kenntnisse und Fähigkeiten, die für das 

spezifische Berufsfeld erforderlich sind:  

• Forschungsorientierung und evidenzbasierte Praxis: Fähigkeit, wissenschaftliche 

Forschung zu verstehen, zu interpretieren und anzuwenden; Umsetzung 

evidenzbasierter Praktiken zur Verbesserung der Pflegequalität und 

Patientensicherheit.  

• Pflegediagnostik und Behandlung: Fundierte Kenntnisse in der eigenständigen 

Diagnose und Behandlung von akuten und chronischen Erkrankungen, basierend auf 

dem APN-Gesetz.  

• Patientenversorgung und Notfallmanagement: Kompetenzen in der umfassenden 

Betreuung und Versorgung von Patient*innen, einschließlich Notfallentscheidungen 

und -maßnahmen.  

• Pflegeforschung: Durchführung und Anwendung eigener Forschungsprojekte sowie 

die Publikation und Präsentation von Forschungsergebnissen.  

• Qualitätsmanagement: Aktive Mitarbeit in Qualitäts- und Verbesserungsprozessen 

der Pflegepraxis und Pflegeforschung.  

• Digitale Kompetenzen: Umgang mit modernen Technologien zur Datenanalyse und 

-verwaltung sowie zur Verbesserung der Patientensicherheit und Pflegeeffizienz.  

• Fachübergreifende Kompetenzen 

Diese Kompetenzen unterstützen die allgemeinen Fähigkeiten, die in vielen Berufen nützlich 

sind:  

• Kritisches Denken und Problemlösung: Fähigkeit, bestehende Pflegeforschung 

kritisch zu analysieren und innovative Ansätze für die Pflegepraxis zu entwickeln.  

• Interdisziplinäre Teamarbeit und Kommunikation: Exzellente 

Kommunikationsfähigkeiten und Kooperation mit verschiedenen Berufsgruppen in 

interdisziplinären Teams.  
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• Entscheidungsfindung: Fähigkeit zur gemeinsamen und patientenzentrierten 

Entscheidungsfindung, auch unter Einbezug multiperspektivischer Lösungsstrategien.  

• Mentorship und Rollenentwicklung: Selbstreflexion und kontinuierliche Entwicklung 

der Rolle als APN-Expertin durch gezielte Betreuung und Coaching.  

• Gesellschaftliche Verantwortung und ethische Prinzipien: Wahrung ethischer 

Prinzipien, Förderung der Patientenrechte, professionelle Verantwortung gegenüber 

Gesellschaft und Gesundheitssystem.  

• Bildung und lebenslanges Lernen: Kontinuierliche berufliche Weiterbildung und 

aktive Teilnahme an der Ausbildung und Betreuung im Studium neuer 

Pflegepersonen.  

• Berufsfeldspezifische Kompetenzen 

Diese Kompetenzen richten sich spezifisch an das Berufsfeld und die einzigartige Position, die 

APNs innerhalb des Gesundheitswesens einnehmen:  

• Führung in interdisziplinären Teams: Übernahme von Führungsaufgaben innerhalb 

von Teams und Anleitung anderer Gesundheitsberufe in der praktischen Umsetzung 

von Versorgungsansätzen.  

• Gesundheitsförderung und Prävention: Entwicklung, Implementierung und 

Auswertung von Programmen zur Gesundheitsförderung und Prävention in der 

Bevölkerung.  

• Einflussnahme auf Gesundheitspolitik: Advocacy für die Pflegeprofession und die 

Beteiligung an berufspolitischen Prozessen zur Gestaltung von Gesundheitssystemen 

und -richtlinien.  

• Internationale Orientierung und Best Practices: Fähigkeit zur Anpassung an 

internationale Standards und Integration internationaler Forschungsergebnisse in die 

Pflegepraxis.  

• Netzwerkbildung und -engagement: Förderung interdisziplinärer Zusammenarbeit 

und Netzwerkbildung auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene, zur Stärkung 

des Praxisbezugs und des Wissensaustauschs.  

• Berufliche Spezialisierung: Vertiefung in spezifische Fachgebiete wie stationäre 

Pflege, ambulante Pflege oder Langzeitpflege, angepasst an individuelle 

Karrierezielsetzungen.  
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Modulbeschreibungen  

Modul 1 

Pflegewissenschaftliche Kompetenz, Pflegeforschung 
Abkürzung 
PWK 

Studiensemester Regelstudiensemester Turnus Dauer SWS CP 
1 1 WiSe 1 4 16 
Modulverantwortliche*r Dr. Judith Hammerschmidt 
Dozierende  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul zum Studiengang 
Zulassungsvoraussetzungen Immatrikulation im Studiengang Pflegewissenschaften/ APN, 

Teilnahme an Prüfungen bei Nachweis der Teilnahme an ≥ 
80% der Moduleinheiten des Modul 1. 

Modulelemente Lehr- und 
Lernform 

Bezeichnung SWS CP 

SE Wissenschaftliches 
Arbeiten 

1 4 

SE Qualitative Forschung 1 4 
SE Quantitative Forschung 1 4 

 SE Forschungsmanagement 
komplexer 
Interventionen 

1 4 

Leistungskontrollen Erstellung und Präsentation eines eigenen 
Forschungsprojektes oder einer Studienauswertung als 
Grundgerüst über den Studienverlauf, online, (benotet). 

Workload Moduleinheiten im Modul 
1. Wissenschaftliches Arbeiten 

o Gesamtaufwand: 120 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 50 

Stunden 
2. Qualitative Forschung 

o Gesamtaufwand: 120 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 50 

Stunden 
3. Quantitative Forschung 

o Gesamtaufwand: 120 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 50 

Stunden 
4. Forschungsmanagement komplexer 

Interventionen 
o Gesamtaufwand: 120 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden 
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o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 50 
Stunden 

 
Gesamtaufwand für das Modul (4 Moduleinheiten) 

o Gesamtstundenanzahl: 480 Stunden 
o Präsenzzeit: 60 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 220 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 200 

Stunden 
Zusammensetzung der Modulnote  Vgl. §19, Abs 4 der Prüfungs- und Studienordnung für den 

weiterbildenden Studiengang „Master of Science in Nursing, 
Advanced Practice Nursing“ 

Lernziele/Kompetenzen Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in der 
Lage sein: 

1. Methoden wissenschaftlichen Arbeitens in der 
Pflegeforschung selbstständig anzuwenden. 

2. Qualitative und quantitative Forschungsprojekte zu 
planen, durchzuführen und kritisch auszuwerten. 

3. Wissenschaftliche Texte unter Berücksichtigung 
formaler und methodischer Standards zu verfassen. 

4. Forschungsergebnisse und -konzepte zu 
Patientensicherheit und Patientenzentrierung 
fundiert darzustellen und im interdisziplinären 
Kontext zu diskutieren. 

5. Aspekte des Forschungsmanagements in eigenen 
Projekten zu berücksichtigen und professionell 
umzusetzen. 

Inhalt(e) Dieses Modul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse in 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens und der 
Pflegeforschung. Studierende vertiefen ihr Wissen in 
qualitativen und quantitativen Forschungsmethoden und 
erlernen die eigenständige Planung, Durchführung, 
Auswertung und Evaluation von Forschungsprojekten. Das 
Modul legt besonderes Augenmerk auf die Bedeutung von 
Patientensicherheit, Patientenzentrierung und 
professionellem Forschungsmanagement. Durch Seminare, 
Gruppenarbeiten und Referate werden methodische 
Kompetenzen aufgebaut, die in eigenen Projekten praktisch 
angewendet werden können. 
Inhalte 
1. Grundlagen und Methoden des wissenschaftlichen 

Arbeitens 
• Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens: 

Literaturrecherche, Quellenkritik, formale und ethische 
Standards 

• Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens: Struktur 
wissenschaftlicher Texte, Argumentationsaufbau, 
Zitiertechniken 

2. Qualitative und quantitative Forschungsmethoden 
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• Qualitative Forschung: Methoden wie z.B. Interviews, 
Fokusgruppen und qualitative Inhaltsanalyse 

• Quantitative Forschung: Studiendesign, 
Fragebogenentwicklung, statistische Auswertungen 

• Auswahl und Kombination von Methoden in 
pflegewissenschaftlichen Forschungsprojekten 

3. Planung, Durchführung und Evaluation von 
Forschungsprojekten 

• Projektplanung und -design: Entwicklung einer 
Forschungsfrage, Methodenauswahl und 
Projektstrukturierung 

• Datenerhebung und -auswertung: Anwendung 
qualitativer und quantitativer Analysemethoden 

• Evaluation von Studien: Kritische Betrachtung der 
Validität, Reliabilität, Objektivität und Ethik in der 
Forschung 

4. Patientensicherheit und Patientenzentrierung in der 
Pflegeforschung 

• Einfluss der Forschung auf die Patientensicherheit und 
Verbesserung der pflegerischen Versorgung 

• Patientenzentrierte Forschung: Integration der 
Perspektiven und Bedürfnisse von Patient*innen in 
Forschungsdesigns 

5. Forschungsmanagement und Projektpräsentation 
• Forschungsmanagement: Planung, Koordination und 

Ressourcenmanagement in pflegerischen 
Forschungsprojekten 

• Präsentation und Diskussion von 
Forschungsergebnissen: Darstellung eigener Projekte in 
der Gruppe 

• Gestaltung und Durchführung von Referaten zur 
Methodik und Forschungsergebnissen 

Lehrmethoden 
• Seminare zur Einführung und Vertiefung in qualitative 

und quantitative Forschungsmethoden  
• Gruppenarbeiten zur Förderung kollaborativer 

Projektarbeit und interdisziplinärer Diskussion 
• Referate und Präsentationen zur Reflexion und 

Diskussion der Forschungsergebnisse 
Weitere Informationen  Studierenden wird empfohlen, die Moduleinheiten im ersten 

Fachsemester zu belegen.  
Die Unterrichtssprache ist deutsch, verwendete Literatur wird 
auch in englischer Sprache vorliegen. 

Modul 2  

Gesundheitssysteme, Patientensicherheit 

Abkürzung 
GSP 

Studiensemester Regelstudiensemester Turnus Dauer SWS CP 
2, 3 2, 3 SoSe/WiSe 2 2 8 
Modulverantwortliche*r Dr. Judith Hammerschmidt 
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Dozierende  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul 
Zulassungsvoraussetzungen Immatrikulation im Studiengang Pflegewissenschaften/ APN, 

Teilnahme an Prüfungen bei Nachweis der Teilnahme an ≥ 
80% der Moduleinheiten des Modul 2. 

Modulelemente Lehr- und 
Lernform 

Bezeichnung SWS CP 

SE Gesundheitssysteme, 
Gesundheitspolitik, 
Globaler Aktionsplan 
Patientensicherheit 
(WHO), interkulturelle 
Kompetenz, Diversität 

1 3 

SE Patientensicherheit, 
Interprofessionelle 
Sicherheitskultur, 
Teamresilienz, Human 
Factors, 
Medikationssicherheit 

1 5 

Leistungskontrollen • Analyse eines Gesundheitssystems unter der 
Berücksichtigung des globalen Aktionsplans 
Patientensicherheit der WHO. (benotet). 

• Reflexionsbericht zur interprofessionellen 
Zusammenarbeit im eigenen Arbeitsbereich unter der 
der Anwendung der Human Factors/ SEIPS3 Theorie. 

Workload Moduleinheiten im Modul 
1. Gesundheitssysteme, Gesundheitspolitik, 

Globaler Aktionsplan Patientensicherheit 
(WHO), interkulturelle Kompetenz, Diversität  

o Gesamtaufwand: 90 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 40 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 35 

Stunden 
2. Interprofessionelle Sicherheitskultur, 

Teamresilienz, Human Factors, 
Medikationssicherheit 

o Gesamtaufwand: 150 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 75 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 60 

Stunden 
 
Gesamtaufwand für das Modul (2 Moduleinheiten) 

o Gesamtstundenanzahl: 240 
Stunden 

o Präsenzzeit: 30 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 115 

Stunden 
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o Prüfungsvorbereitung / 
Selbststudium: 95 Stunden 

Zusammensetzung der Modulnote  Vgl. §19, Abs 4 der Prüfungs- und Studienordnung für den 
weiterbildenden Studiengang „Master of Science in Nursing, 
Advanced Practice Nursing“ 

Lernziele/Kompetenzen Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in der 
Lage sein: 
• Die wesentlichen Strukturen, politischen 

Rahmenbedingungen und Herausforderungen des 
nationalen und internationalen Gesundheitssystems zu 
erklären. 

• Den Globalen Aktionsplan zur Patientensicherheit der 
WHO zu verstehen und dessen Relevanz für die eigene 
Praxis zu reflektieren. 

• Interkulturelle Kompetenz und Diversität in der 
patientenzentrierten Versorgung anzuwenden und zu 
fördern. 

• Die Prinzipien der interprofessionellen Sicherheitskultur 
und Teamresilienz zu kennen und deren Anwendung in 
der Praxis zu fördern. 

 Systemische Grundlagen der Human Factors in der 
Gesundheitsversorgung zu erkennen und 
Medikationssicherheit anzuwenden 

Inhalt(e) Dieses Modul vermittelt ein umfassendes Verständnis der 
Strukturen und Dynamiken des Gesundheitssystems sowie 
der zentralen Aspekte der Patientensicherheit. Studierende 
lernen, wie Gesundheitspolitik und internationale Initiativen, 
wie der Globale Aktionsplan der WHO zur 
Patientensicherheit, die Versorgung und Patientensicherheit 
beeinflussen. Der Fokus liegt auf der interprofessionellen 
Zusammenarbeit, interkultureller Kompetenz und der 
Förderung einer resilienten Team- und Sicherheitskultur im 
Pflegealltag. 
 
Inhalte 
 
Gesundheitssysteme und Gesundheitspolitik 
 
• Aufbau und Struktur des Gesundheitssystems in 

Deutschland und internationaler Vergleich 
• Gesundheitspolitik: Einfluss politischer Entscheidungen 

auf die Patientensicherheit und Versorgung 
• Finanzierung, Zugang und Qualität in internationalen 

Gesundheitssystemen  
• Globale Perspektive: WHO-Globaler Aktionsplan zur 

Patientensicherheit und dessen strategische Ziele 
• Interkulturelle Kompetenz und Diversität 
 
Bedeutung kultureller und sozialer Diversität in der 
Pflegepraxis 
 
• Interkulturelle Kommunikation und interkulturelles 

Verständnis im Umgang mit Patient*innen und 
Angehörigen 
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• Strategien zur Förderung von Diversität und zur 
Anpassung der Versorgung an kulturelle Bedürfnisse 

• Einfluss der Diversität auf die Patientensicherheit und 
Versorgung 

 
Interprofessionelle Sicherheitskultur und Teamresilienz 
 
• Definition und Komponenten der Sicherheitskultur in 

interprofessionellen Teams 
• Förderung von Teamresilienz: Strategien zur Stärkung 

des Teams im Umgang mit stressigen und 
herausfordernden Situationen 

• Praxis der Sicherheitskultur: Fallstudien 
• Methoden zur Fehlervermeidung und Umgang mit 

unerwünschten Ereignissen 
 
Human Factors und Medikationssicherheit 
 
• Grundlagen der Human Factors in der 

Patientenversorgung: Wie Mensch-Maschine-
Interaktionen und Arbeitsbedingungen die 
Patientensicherheit beeinflussen (SEIPS 3) 

• Praxisbeispiele: Einflüsse auf die Versorgungssicherheit 
• Medikationssicherheit: Maßnahmen und Strategien zur 

Vermeidung von Medikationsfehlern 
• Medication-Reconciliation, Risikoanalyse und 

Sicherheitschecks im Medikationsprozess 
• Reflexion der eigenen Arbeitsumgebung und Rolle in 

Bezug auf Patientensicherheit 
• Identifizierung von Risiken und Entwicklung von 

Strategien zur Risikovermeidung im klinischen Alltag 
(Safety II) 

• Eigene Verantwortlichkeiten und Einfluss auf die 
Sicherheitskultur in der Pflegepraxis 

 
Grundlagen von E-Health für die Patientensicherheit 
 
• Einsatz digitaler Technologien zur Verbesserung der 

Patientensicherheit 
• Tools für Schnittstellenkommunikation: Digitale 

Kommunikationslösungen und sichere 
Datenübermittlung 

• Telemedizin: Chancen und Herausforderungen für die 
Patientensicherheit im ambulanten Setting 

• Künstliche Intelligenz und Big Data: Analyse großer 
Datenmengen/ Sekundärdaten zur Verbesserung der 
Versorgung 

• Elektronische Patientenakten (EPA): 
Dokumentationsprozesse und Datenschutzaspekte im 
Kontext der Patientensicherheit 

Weitere Informationen  Die Unterrichtssprache ist deutsch, verwendete Literatur wird 
auch in englischer Sprache vorliegen. 

 

Modul 3 Abkürzung 
APN 
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Advanced Practice Nursing 

Studiensemester Regelstudiensemester Turnus Dauer SWS CP 
1-2 1-2 WiSe 

SoSe 
2 6 14 

Modulverantwortliche*r Dr. Judith Hammerschmidt 
Dozierende  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul 
Zulassungsvoraussetzungen Immatrikulation im Studiengang Pflegewissenschaften/ APN, 

Teilnahme an Prüfungen bei Nachweis der Teilnahme an ≥ 
80% der Moduleinheiten des Modul 3. 

Modulelemente Lehr- und 
Lernform 

Bezeichnung SWS CP 

WS Advanced Practice 
Nursing, international 

2 2 

SE Handlungsfelder 
akademischer Pflege 

1 3 

SE/ WS Personenzentrierte 
Pflege, Case- und 
Caremanagement 

2 5 

 SE Evidence Based 
Nursing 
Expertenstandards 
Klassifikationssysteme, 
Assessments 

1 4 

Leistungskontrollen Erstellung eines Konzeptpapiers zu dem eigenen APN-
Handlungsfeld mit einem Case- and Caremanagement 
Konzept. 

Workload Moduleinheiten im Modul 
1. Advanced Practice Nursing, international  

o Gesamtaufwand: 60 Stunden 
o Präsenzzeit: 30 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 10 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 20 

Stunden 
2. Handlungsfelder akademischer Pflege 

Gesamtaufwand: 90 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 40 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 35 

Stunden 
3. Personenzentrierte Pflege, Case- und 

Caremanagement 
o Gesamtaufwand: 150 Stunden 
o Präsenzzeit: 30 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 65 

Stunden 
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4. Evidence Based Nursing, Expertenstandards, 
Klassifikationssysteme, Assessments 

o Gesamtaufwand: 120 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 60 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 45 

Stunden 
 
Gesamtaufwand für das Modul (4 Moduleinheiten) 

o Gesamtstundenanzahl: 420 
Stunden 

o Präsenzzeit: 90 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 165 

Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / 

Selbststudium: 165 Stunden 
Zusammensetzung der Modulnote  Vgl. §19, Abs 4 der Prüfungs- und Studienordnung für den 

weiterbildenden Studiengang „Master of Science in Nursing, 
Advanced Practice Nursing“ 

Lernziele/Kompetenzen Lernziele 
Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in der 
Lage sein: 
 Komplexe Pflegekonstellationen eigenständig zu 

managen und interdisziplinäre Teams in spezialisierten 
Pflegebereichen fachlich zu führen. 

 Evidenzbasierte Praktiken zu entwickeln und in der 
Praxis umzusetzen, insbesondere für chronische 
Erkrankungen wie z.B. Diabetes, Demenz, 
Wundmanagement, Schmerz- und Palliativversorgung. 

 Bildungsprogramme für Patient*innen zur Verbesserung 
der Gesundheitskompetenz zu planen und 
durchzuführen. 

 Die Rolle des APN im Case- und Caremanagement zu 
übernehmen und eine koordinierende Funktion im 
interprofessionellen Setting einzunehmen. 

 Internationale und nationale Perspektiven des APN-
Berufsbildes kritisch zu reflektieren und Lösungsansätze 
für nationale Herausforderungen zu entwickeln. 

Inhalt(e) Das Modul "Advanced Practice Nursing" vermittelt 
spezialisierte Kenntnisse und Fähigkeiten zur eigenständigen 
Bewältigung komplexer Pflegekonstellationen und zur 
Übernahme von fachlichen Führungsrollen in der 
Pflegepraxis. Die Studierenden lernen, interdisziplinäre 
Teams fachlich zu leiten, evidenzbasierte Pflegepraktiken zu 
entwickeln und patientenzentrierte Forschungsprojekte zu 
implementieren. Schwerpunktmäßig werden fortgeschrittene 
klinische Kompetenzen in der Versorgung chronisch 
erkrankter Patienten, in Bereichen wie z.B. Diabetes, Demenz, 
Wundmanagement, Schmerz- und Palliativversorgung, 
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vermittelt. Zudem werden Kompetenzen im Bereich 
Gesundheitsförderung und Patientenedukation ausgeweitet. 
Inhalte 
1. Komplexe Pflegekonstellationen und spezialisierte 

Pflegekompetenzen 
• Versorgungsansätze und Management komplexer 

Pflegesituationen, insbesondere bei chronisch 
erkrankten Menschen 

• Fortgeschrittene klinische Kompetenzen in der 
Versorgung von Patient*innen z.B. mit Diabetes, 
Demenz, Schmerz- und Palliativversorgung 

2. Patientenzentrierung und interprofessionelle 
Zusammenarbeit 

• Prinzipien und Bedeutung der Patientenzentrierung in 
der Pflegepraxis 

• Rolle und Aufgaben des APN im interprofessionellen 
Team und im Case- und Caremanagement 

• Koordination von Versorgungsprozessen und Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Gesundheitsberufen 

3. Evidence-Based Nursing und praktische Anwendung 
• Einführung in Assessmentinstrumente, 

Expertenstandards und Klassifikationssysteme in der 
Pflegepraxis 

• Kritische Bewertung und Anwendung von 
Assessmentinstrumenten zur Erhebung und Analyse von 
Daten 

• Entwicklung und Implementierung evidenzbasierter 
Pflegepraktiken 

4. Patientenedukation und Gesundheitsförderung 
• Planung und Durchführung von Bildungsprogrammen 

zur Förderung der Gesundheitskompetenz von 
Patient*innen 

• Strategien zur Unterstützung von Patient*innen mit 
chronischen Erkrankungen, zur Verbesserung ihrer 
Gesundheitskompetenz 

5. Internationale Perspektiven und nationale 
Herausforderungen des APN 

• Vergleich internationaler APN-Rollen und -Modelle: 
Überblick über die Entwicklung des Berufsbildes 
international 

• Reflexion nationaler Herausforderungen im APN-Bereich 
und Erarbeitung lösungsorientierter Ansätze im 
internationalen Kontext 

• Workshop: Austausch über nationale und internationale 
APN-Perspektiven und Diskussion über die 
Übertragbarkeit, Best Practice 

Lehrmethoden 
• Seminare zu Spezialthemen im APN-Aufgabenfeld 

und zu interprofessioneller Zusammenarbeit 
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• Fallstudien und Simulationen zur Anwendung von 
Assessmentinstrumenten und zur praktischen 
Umsetzung evidenzbasierter Pflege 

• Gruppenarbeiten und Präsentationen zur Förderung 
von Reflexions- und Analysetechniken 

• Workshops und internationale Vergleiche zur 
Auseinandersetzung mit dem Berufsbild APN 

Weitere Informationen  Die Unterrichtssprache ist deutsch, verwendete Literatur wird 
auch in englischer Sprache vorliegen. 
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Modul 4 

Gesundheitskompetenz und Prävention 
Abkürzung 
GKP 

Studiensemester Regelstudiensemester Turnus Dauer SWS CP 
2-3 2-3 SoSe 

WiSe 
2 5 24 

Modulverantwortliche*r Dr. Judith Hammerschmidt 
Dozierende  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul 
Zulassungsvoraussetzungen Immatrikulation im Studiengang Pflegewissenschaften/ 

APN, 
Teilnahme an Prüfungen bei Nachweis der Teilnahme an ≥ 
80% der Moduleinheiten des Modul 4. 

Modulelemente Lehr- und 
Lernform 

Bezeichnung SWS CP 

FK Lebenswege, Human 
Factors 

2 9 

FK Gesundheitskompetenz 
von pflegebedürftigen 
Menschen 

2 9 

FK Prävention von 
Gesundheitsrisiken 

1 6 

Leistungskontrollen Entwicklung eines Interventionskonzepts unter 
Berücksichtigung einer Gesundheitsbiografie und einer 
präventiven Beratungsstrategie inklusive 3P 
(Pharmakologie, Pathophysiologie und Physical 
Assessment). online (benotet) 

Workload Moduleinheiten im Modul 
1. Lebenswege, Human Factors  

o Gesamtaufwand: 270 Stunden 
o Präsenzzeit: 30 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 125 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

115 Stunden 
2. Gesundheitskompetenz von pflegebedürftigen 

Menschen  
o Gesamtaufwand: 270 Stunden 
o Präsenzzeit: 30 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 125 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

115 Stunden 
3. Prävention von Gesundheitsrisiken 

o Gesamtaufwand: 180 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 90 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

75 Stunden 
 
Gesamtaufwand für das Modul (3 Moduleinheiten) 
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o Gesamtstundenanzahl: 720 Stunden 
o Präsenzzeit: 75 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 340 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

305 Stunden 
Zusammensetzung der Modulnote  Vgl. §19, Abs 4 der Prüfungs- und Studienordnung für den 

weiterbildenden Studiengang „Master of Science in 
Nursing, Advanced Practice Nursing“ 

Lernziele/Kompetenzen Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in 
der Lage sein: 
 Gesundheitskompetenz und Präventionsstrategien bei 

pflegebedürftigen Menschen und deren Angehörigen 
zu fördern. 

 Präventive Maßnahmen zur Reduktion von 
Gesundheitsrisiken in der Pflegepraxis zu entwickeln 
und anzuwenden. 

 Forschungsmethoden anzuwenden und eigenständig 
Pflegeforschungsprojekte zu gestalten, die auf die 
Bedürfnisse und Präferenzen von Patient*innen und 
deren Angehörigen abgestimmt sind. 

 Anleitung und Schulung von Patient*innen und 
Angehörigen professionell durchzuführen und zu 
reflektieren. 

 Human Factors und SEIPS 3 (Systems Engineering 
Initiative for Patient Safety) anzuwenden, um 
pflegerische Arbeitsabläufe und die Sicherheitskultur 
zu optimieren. 

Inhalt(e) Das Modul "Gesundheitskompetenz und Prävention" 
vermittelt fundiertes Wissen und praxisnahe Fertigkeiten 
zur Förderung der Gesundheitskompetenz und Prävention 
bei pflegebedürftigen Menschen und ihren Angehörigen. 
Die Studierenden lernen, pflegespezifische Risiken zu 
erkennen und Präventionsmaßnahmen zu entwickeln. 
Neben der Anwendung von Forschungsmethoden 
fokussiert das Modul auf die Schulung in patienten- und 
angehörigenorientierten Anleitungsmethoden und 
unterstützt die Studierenden dabei, präventions- und 
versorgungsorientierte Pflegeforschungsprojekte 
eigenständig zu gestalten. 
Inhalte 
1. Gesundheitskompetenz bei pflegebedürftigen 

Menschen 
• Grundlagen und Bedeutung der 

Gesundheitskompetenz für pflegebedürftige 
Menschen 

• Strategien zur Förderung der Gesundheitskompetenz 
und zum Selbstmanagement bei chronischen 
Erkrankungen 

• Patientenzentrierte Ansätze zur Stärkung von 
Selbstständigkeit und Gesundheitsverständnis 



www.uni-saarland.de 

 

19 
 

2. Prävention und Risikomanagement 
• Grundlagen der Prävention in der Pflege: Definition 

und Ebenen der Prävention 
• Identifikation und Analyse von Gesundheitsrisiken in 

der Pflegepraxis 
• Entwicklung präventiver Maßnahmen zur Vermeidung 

gesundheitlicher Risiken, insbesondere bei vulnerablen 
Patientengruppen 

3. Human Factors und SEIPS 3-Modell 
• Einführung in Human Factors: Einfluss von 

Arbeitsbedingungen, Kommunikation und technischen 
Aspekten auf die Patientensicherheit 

• Anwendung des SEIPS 3-Modells zur Verbesserung der 
Pflegeabläufe und zur Förderung einer sicheren und 
patientenzentrierten Versorgung 

• Reflexion und Analyse von Pflegeprozessen zur 
Reduktion von Risiken und Fehlern 

• Patientenzentrierte Forschung Gestaltung und 
Durchführung eigener Forschungsprojekte mit 
patienten- und angehörigenzentriertem Ansatz 

4. Patientenanleitung und Angehörigenschulung 
• Didaktische Grundlagen für eine verständliche und 

effektive Patienten- und Angehörigenedukation 
• Planung und Durchführung von Schulungen und 

Anleitung für Patienten und deren Angehörige 
• Bewertung und Reflexion von Schulungsmaßnahmen 

im Hinblick auf Wirksamkeit und Verständlichkeit 
Lehrmethoden 
• Seminare und Workshops zur Vertiefung theoretischer 

Inhalte und praxisorientierter Anleitungen 
• Gruppenarbeiten und Fallstudien zur Entwicklung und 

Anwendung präventiver Maßnahmen 
• Praxisübungen zur Durchführung von 

Patienteninterviews, Anleitung und Schulung 
• Durchführung eines Pflegeforschungsprojekts zur 

Analyse der Gesundheitskompetenz und 
Präventionsstrategien 

Weitere Informationen  Die Unterrichtssprache ist deutsch, verwendete Literatur 
wird auch in englischer Sprache vorliegen. 

 

Modul 5 

Projektmanagement, Betriebswirtschaft, Recht 
Abkürzung 
BWL 

Studiensemester Regelstudiensemester Turnus Dauer SWS CP 
1-2 1-2 WiSe/SoSe 2 5 12 
Modulverantwortliche*r Dr. Judith Hammerschmidt 
Dozierende  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul 
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Zulassungsvoraussetzungen Immatrikulation im Studiengang Pflegewissenschaften/ 
APN, 
Teilnahme an Prüfungen bei Nachweis der Teilnahme an ≥ 
80% der Moduleinheiten des Modul 5. 

Modulelemente Lehr- und Lernform Bezeichnung SWS CP 
SE Projektarbeit, 

Betriebswirtschaft, 
Budget 

2 6 

SE Change-
management 

1 2 

SE  Digitale 
Kompetenzen 

1 2 

 SE Recht und 
Sozialwesen 

1 2 

Leistungskontrollen • Erstellung eines eigenen APN-Projektplans mit Budget 
und rechtlichen Grundlagen. online; (benotet) 

• Entwicklung eines eigenen APN- Change-Prozesses 
 

Workload 1. Projektarbeit, Betriebswirtschaft, Budget  
o Gesamtaufwand: 180 Stunden 
o Präsenzzeit: 30 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 90 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

60 Stunden 
2. Changemanagement  

o Gesamtaufwand: 60 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 25 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

20 Stunden 
3. Digitale Kompetenzen  

o Gesamtaufwand: 60 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 25 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

20 Stunden 
4. Recht und Sozialwesen 

o Gesamtaufwand: 60 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 25 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

20 Stunden 
 
Gesamtaufwand für das Modul (4 Moduleinheiten) 

o Gesamtstundenanzahl: 360 Stunden 
o Präsenzzeit: 75 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 165 Stunden 
o Prüfungsvorbereitung / Selbststudium: 

120 Stunden 
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Zusammensetzung der Modulnote  Vgl. §19, Abs 4 der Prüfungs- und Studienordnung für den 
weiterbildenden Studiengang „Master of Science in 
Nursing, Advanced Practice Nursing“ 

Lernziele/Kompetenzen Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in 
der Lage sein: 

1. Projekte im Pflege- und Gesundheitswesen 
effektiv zu planen, durchzuführen und zu 
evaluieren. 

2. Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse 
anzuwenden, um Budgets zu erstellen und 
Ressourcen im Pflegebereich effizient zu 
verwalten. 

3. Change-Management-Strategien zu entwickeln 
und anzuwenden, um Veränderungsprozesse im 
interprofessionellen Umfeld erfolgreich zu 
gestalten. 

4. Digitale Werkzeuge und Kompetenzen 
anzuwenden, um Prozesse zu optimieren und eine 
digitale Transformation im Gesundheitswesen zu 
fördern. 

5. Rechtliche und soziale Aspekte des 
Gesundheitswesens zu verstehen und deren 
Relevanz für die Pflegepraxis zu erkennen und 
anzuwenden. 

Inhalt(e) Dieses Modul vermittelt Kenntnisse und Fähigkeiten in 
Projektmanagement, Betriebswirtschaft, rechtlichen 
Grundlagen und digitalen Kompetenzen, die für eine 
professionelle und nachhaltige Pflegepraxis auf APN-
Niveau erforderlich sind. Die Studierenden lernen, Projekte 
zu planen und zu leiten, Budgets zu verwalten und Change-
Management-Prozesse zu gestalten. Zusätzlich erhalten sie 
grundlegende Einblicke in rechtliche und soziale 
Rahmenbedingungen, die für die Arbeit im 
Gesundheitswesen relevant sind. Der Fokus liegt auf der 
Anwendung dieser Kompetenzen in der Pflegepraxis, 
insbesondere in Projekten zur Verbesserung der 
Pflegequalität und zur Implementierung digitaler Lösungen. 
Inhalte 
1. Projektmanagement und Projektarbeit 
• Grundlagen des Projektmanagements: Projektplanung, 

-steuerung und -evaluation 
• Werkzeuge und Methoden für eine erfolgreiche 

Projektarbeit, inklusive Risiko- und 
Ressourcenmanagement 

• Praxisnahe Anwendung und Reflexion: Entwicklung 
eines eigenen Pflegeprojekts 

2. Betriebswirtschaft und Budgetverwaltung 
• Grundlagen der Betriebswirtschaft; Kostenrechnung, 

Budgetierung und Controlling 
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• Finanzierungsstrukturen im Gesundheitswesen und 
deren Einfluss auf die Pflegepraxis, Budgetverwaltung 
und Kostenoptimierung  

3. Change-Management in der Pflege 
• Einführung in das Change-Management: 

Veränderungsprozesse planen und gestalten 
• Modelle und Methoden des Change-Managements 
• Umgang mit Widerständen und Förderung der 

Akzeptanz von Veränderungen im Team steuern 
4. Digitale Kompetenzen und digitale 

Transformation 
• Digitale Werkzeuge und Kompetenzen für den 

Pflegebereich: Elektronische Patientenakte, 
Telemedizin, Big Data, Künstliche Intelligenz 

• Anwendung und Reflexion digitaler Strategien zur 
Optimierung der pflegerischen Versorgung 

• Datenschutz und Datensicherheit in der digitalen 
Pflegepraxis 

5. Rechtliche Grundlagen im Gesundheitswesen 
• Grundzüge des Pflege- und Gesundheitsrechts: 

Patientenschutz, Haftung, Berufspflichten 
• Arbeitsschutz, Arbeitsrecht 
• Ethische Standards 
Lehrmethoden 
• Vorlesungen und Seminare zur Vermittlung der 

theoretischen Grundlagen 
• Fallstudien zur Anwendung betriebswirtschaftlicher, 

rechtlicher Kompetenzen in der Pflegepraxis 
• Gruppenarbeit und Projektarbeit zur praktischen 

Umsetzung von Projekten und Change-Management-
Prozessen 

• Simulation/ Falldarstellung zur Förderung rechtlicher 
und ethischer Handlungskompetenzen 

Weitere Informationen  Die Unterrichtssprache ist deutsch, verwendete Literatur 
wird auch in englischer Sprache vorliegen. 

Modul 6 

Einschlägige Berufstätigkeit 

Abkürzung 
BP 

Studiensemester Regelstudiensemester Turnus Dauer SWS CP 
1-4 1-4 Alle Semester 4 0 30 
Modulverantwortliche*r Dr. Judith Hammerschmidt 
Dozierende  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul 
Zulassungsvoraussetzungen Immatrikulation im Studiengang Pflegewissenschaften/ 

APN. 
Nachweis der einschlägigen Beschäftigung von ≥ 80% der 
Arbeitszeit 

Modulelemente Lehr- und 
Lernform 

Bezeichnung SWS CP 
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P Praktische Arbeit als 
beginnende APN in der 
Gesundheits-
organisation 
Mentoring, Begleitung 
im Aufbau individueller 
Expertise und 
Spezialisierung 

0 30 

Leistungskontrollen • Fachgespräch Reflexion zur Entwicklung und 
Anwendung pflegediagnostischer und assessment- 
basierter Kompetenzen in der praktischen Tätigkeit, 
online, (benotet)    

• Fallstudie oder Projektarbeit zur patientenzentrierten 
und interprofessionellen Forschungsarbeit, in der 
beruflichen Praxis (benotet) 

Workload Gesamtaufwand für das Modul (1 Moduleinheit) 
o Gesamtstundenanzahl: 900 Stunden 

Zusammensetzung der Modulnote  
 

Vgl. §19, Abs 4 der Prüfungs- und Studienordnung für den 
weiterbildenden Studiengang „Master of Science in 
Nursing, Advanced Practice Nursing“ 

Lernziele/Kompetenzen Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in 
der Lage sein: 
1. Patientenzentrierte und interprofessionelle Forschung 

zu initiieren und durchzuführen. 
2. Erweitertes Pflegeassessment und pflegediagnostische 

Kompetenzen bei komplexen 
Patientenversorgungsproblemen anzuwenden. 

3. Verantwortung in der direkten Patientenversorgung als 
APN zu übernehmen und komplexe pflegerische 
Situationen zu analysieren und zu bewältigen. 

4. Ihre individuellen klinischen und wissenschaftlichen 
Kompetenzen in einem spezialisierten Pflegebereich 
weiterzuentwickeln und zu festigen. 

5. Ihre Rolle als APN zu reflektieren und eigenständig 
Handlungsstrategien zu entwickeln, welche eine 
optimale Versorgung der Patient*innen sowie die 
Zusammenarbeit im interprofessionellen Team fördern 

Inhalt(e) Das Modul ist integraler Bestandteil des APN-Studiengangs 
und ermöglicht den Studierenden eine praxisnahe 
Vertiefung und Anwendung ihrer theoretischen Kenntnisse. 
Im Rahmen der praktischen Tätigkeit als beginnende APN 
innerhalb einer Gesundheitsorganisation erwerben die 
Studierenden pflegediagnostische und erweiterte 
Assessment-Kompetenzen. Die Begleitung durch 
Mentor*innen sowie die Wahl eines 
Spezialisierungsbereichs fördern die Entwicklung 
individueller Expertise und unterstützen den Aufbau der 
notwendigen Kompetenzen für die Rolle einer Advanced 
Practice Nurse. 
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Inhalte 
1. Praxisorientierte APN-Tätigkeit 
• Anwendung und Vertiefung der 

pflegewissenschaftlichen und klinischen Kenntnisse im 
Rahmen der direkten Patientenversorgung 

• Durchführung und Interpretation erweiterter 
Pflegeassessments zur Erstellung differenzierter 
Pflegeprozessplanungen 

• Entwicklung von Versorgungsstrategien bei komplexen 
Gesundheits- und Pflegeproblemen 

2. Mentoring und Aufbau individueller Expertise 
• Begleitung und Unterstützung durch Mentor*innen zur 

Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen 
Kompetenzen 

• Wahl eines Spezialisierungsbereichs und gezielte 
Kompetenzentwicklung in diesem Fachgebiet (z. B. 
Diabetesmanagement, Schmerztherapie, 
Demenzpflege, Delir, Palliativpflege) 

• Anleitung und Förderung durch Mentor*innen, um die 
Rolle der APN sicher und kompetent auszuführen 

3. Patientenzentrierte und interprofessionelle 
Forschung 

• Planung und Durchführung von patientenzentrierten 
Forschungsprojekten in einem interprofessionellen 
Kontext 

• Einsatz wissenschaftlicher Methoden und Techniken 
zur Analyse und Verbesserung pflegerischer 
Situationen 

• Austausch und Zusammenarbeit mit anderen 
Gesundheitsberufen zur Verbesserung der 
Versorgungsqualität und Patientensicherheit 

4. Erweiterte pflegediagnostische und 
pflegepraktische Kompetenzen 

• Vertiefung der diagnostischen Fähigkeiten zur 
Identifizierung und Bewertung komplexer 
Gesundheitsprobleme 

• Anwendung fortgeschrittener pflegerischer 
Maßnahmen zur Unterstützung der Patient*innen und 
Förderung des Gesundheitskompetenz 

• Nutzung von Pflegediagnostik zur strukturierten, 
nachvollziehbaren Patientenversorgung 
 

Lehrmethoden 
• Mentoring zur individuellen Begleitung und Reflexion 

des Lernfortschritts 
Weitere Informationen  
 

Die Unterrichtssprache ist deutsch, verwendete Literatur 
wird auch in englischer Sprache vorliegen. 
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Modul 7 

Masterarbeit und Kolloquium 
Abkürzung 
MA 

Studiensemester1 Regelstudiensemester2 Turnus3 Dauer SWS CP 
4 4 SoSe 1 1 16 
Modulverantwortliche*r Dr. Judith Hammerschmidt 
Dozierende  
Zuordnung zum Curriculum Pflichtmodul 
Zulassungsvoraussetzungen 
 

Prüfungs- und Studienordnung für den weiterbildenden 
Studiengang „Master of Science in Nursing, Advanced 
Practice Nursing“ § 17 Masterprüfung Absatz (1) bis (4) 

Modulelemente 
 

Lehr- und 
Lernform 

Bezeichnung SWS CP 

CO; online Begleitcolloquium 
in der Kohorte zur 
Masterarbeit 

1 1 

 Masterarbeit 0 15 
Leistungskontrollen 
 

• Erstellung einer schriftlichen Masterarbeit, (benotet) 
• Kolloquium: Präsentation und mündliche Verteidigung 

der Masterarbeit im wissenschaftlichen Fachgespräch, 
onside, (benotet)  

Workload 1. Begleitcolloquium in der Kohorte zur 
Masterarbeit  

o Gesamtaufwand: 30 Stunden 
o Präsenzzeit: 15 Stunden 
o Vor- und Nachbereitung: 15 Stunden 

2. Masterarbeit 
o Gesamtaufwand: 450 Stunden 

Gesamtaufwand für das Modul (2 Moduleinheiten) 
o Gesamtstundenanzahl: 480 Stunden 

Zusammensetzung der Modulnote  
 

Vgl. §19, Abs 4 der Prüfungs- und Studienordnung für den 
weiterbildenden Studiengang „Master of Science in 
Nursing, Advanced Practice Nursing“ 

Lernziele/Kompetenzen Nach Abschluss dieses Moduls sollen die Studierenden in 
der Lage sein: 

1. Eine eigenständige, wissenschaftliche 
Fragestellung zu entwickeln und 
patientenzentrierte Forschung in einem 
interprofessionellen Umfeld durchzuführen und zu 
veröffentlichen. 

2. Forschungsergebnisse aufbereitet und kritisch zu 
bewerten, um evidenzbasierte Pflegeansätze zu 
fördern und in der Praxis anzuwenden. 

 
Empfohlenes Studiensemester (vgl. Angaben im Studienplan) 
Zeitraum, in dem das Modul innerhalb der Regelstudienzeit abgeschlossen wird 
Bitte einheitlich ausfüllen: Jährlich (WS bzw. SS) oder jedes Semester  
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3. Die gewonnenen Erkenntnisse im Rahmen eines 
Kolloquiums klar und strukturiert zu präsentieren 
und kritisch zu diskutieren. 

 
Inhalt(e) Das Modul "Masterarbeit und Kolloquium" bildet den 

Abschluss des APN-Masterstudiengangs. In diesem Modul 
entwickeln die Studierenden eine eigenständige 
wissenschaftliche Arbeit, die sich an komplexen, 
patientenzentrierten Fragestellungen orientiert und zur 
Weiterentwicklung der pflegerischen Praxis beiträgt. Der 
Fokus liegt dabei auf der Anwendung vertiefter 
pflegediagnostischer Kompetenzen und erweiterter 
Pflegeassessments zur Bearbeitung komplexer 
Pflegesituationen. Durch die Masterarbeit demonstrieren 
die Studierenden ihre Fähigkeit, wissenschaftliche 
Forschung im interprofessionellen Kontext durchzuführen 
und evidenzbasierte Pflegepraktiken zu entwickeln. Im 
Kolloquium stellen sie ihre Arbeit vor und diskutieren die 
Ergebnisse kritisch im fachlichen Austausch. 
 
Inhalte 
1. Erarbeitung der Masterarbeit 
• Systematische Recherche zu einem relevanten Thema 
• Entwicklung einer wissenschaftlichen Fragestellung 
• Berücksichtigung ethischer und rechtlicher 

Rahmenbedingungen in der pflegerischen Forschung 
• Durchführung patientenzentrierter Forschung 
• Diskussion der Forschungsergebnisse 
2. Kolloquium und Präsentation 
• Strukturierte Vorbereitung und Präsentation der 

Masterarbeitsergebnisse im Kolloquium 
• Kritische Diskussion und Reflexion der eigenen Arbeit 
• Feedback und fachspezifische Diskussion zur 

Weiterentwicklung der pflegerischen Praxis und zur 
eigenen wissenschaftlichen Arbeit 

Lehrmethoden 
• Individuelle Begleitung der Masterarbeit durch 

Betreuer*innen 
• Workshops zur Entwicklung wissenschaftlicher 

Arbeitsmethoden 
• Interdisziplinäre Fallbesprechungen und Peer-

Feedback in Kleingruppen 
• Präsentations- und Diskussionsübungen zur 

Vorbereitung auf das Kolloquium 
Weitere Informationen  
 

Die Bearbeitungssprache ist deutsch und englisch. Die 
verwendete Literatur sollte international und dem aktuellen 
Stand der Pflegeforschung entsprechen. 



 
 

3. Studienverlaufsplan/Zertifikatsverlaufsplan 
 

 
Semester 1 Semester 2 Semester 3 Semester 4 

Modul 1: PWK Wissenschaftliches Arbeiten 
   

Qualitative Forschung 

Quantitative Forschung 

Forschungsmanagement 

Modul 2 GSP 
 

Gesundheitssysteme 
Gesundheitspolitik 

WHO AP Patientensicherheit 
interkulturelle Kompetenz 

Diversität 

Interprofessionelle 
Sicherheitskultur 

Teamresilienz 
Medikationssicherheit 

 

Modul 3: APN APN International Handlungsfelder akademischer 
Pflege 

  

Personzentrierte Pflege, Intersektorales Case- und Caremanagement 

Evidence Based Nursing, Expertenstandards, Klassifikationssysteme, 
Assessments 

Modul 4: GKP 
 

Lebenswege, Human Factors 
 

 
Gesundheitskompetenz 

Prävention 

Modul 5 BWL Projektarbeit, Betriebswirtschaftslehre, Budget 
  

Changemanagement 

Digitale Kompetenzen 

Recht- und Sozialwesen 

Modul 6: BP Praktische Arbeit als beginnende APN, Mentoring, Aufbau individueller Expertise, Spezialisierung 

Modul 7: MA 
   

Kolloquium, Masterarbeit 
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